
Rosten in die Zehn

Bei diesem Schießspiel geht es dorum möglichst schnell die richlige
Diopterei nstel lung wieder zuf i nden.

Zu Beginn dieses Schießspiels verstellt der Troiner 6zw. Betreuer die Diopter on

den Gewehren der Teilnehmer.

Die Schützen müssen donn versuchen, mit möglichst wenig Kontrollschüssen, den

Diopter wieder richtig einzust ellen.

Sieger ist der Schütze, der mit denwenigsten Kontrollschüsseneine vom Troiner

gef orderte Leistung erbringt.
Dies konn je noch Leistungsvermögen jedes einzelnen Schützen bedeuten:

. Mit fünf Schüssen mindestens 47 Pinge zu erreichen.

. Eine Zehnerserie rnit mindestens 96 Ringe zu erzielen.

. Bei zehn Schüssen keinen unter 9,7 zu schießen.

Wird diese Forderung nicht erfüllt, muss nochmols mit der Leistungskontrolle
begonnen werden.

Dozu erhölt der Schütze zur nochmoligen Überprüfung der Dioptereinstellung
w eit er e dr ei P r obes chüsse.

Troiningsziel:

Den richt igen Umgang mit dem Diopt er zu erlernen, um Korrekturen ,,blind"

ousführen zu können.

Sich zu trouen, die notwendigen und vor ollem richtigen Diopterkorrekfuren
selbststönd ig ouszuf ühren.

Technik/Toktik:
Sich mit der Funktions- und Wirkungsweise der verschiedenen Diopter bei

unterschiedlichen Waff en ouseinonder zu setzen bzw. vertrout mochen.

fn welche Richtung muss mon bei ....schuss drehen?

Wieviele Roster benötigt mon, um dieTreff erlage um einen R,ing zu

veröndern?

DieZeil des Probeschießens konsequent nutzen, um die notwendigen und

richtigen Diopterkorrekturen zu erkennen und richtig durchzufÜhren.

Diese Korrekturen müssen rechtzeitig erf olgen um keine unnötigen

Ringverluste in Kouf nehmen zu müssen.

Troiningsm ethode:
Leistungstroining / wettkompfnohes Troining / Drucksituotion


